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Protection 1

Son 2îera Sern

©rroin Richards roar «in bedeutender
Bunker, ©in fo bedeutender, daft ihn keiner

oerjîand. ünd doch hatte er fich bereits eine

kleine ©emeinde gefchoffen. Seine ôeinde
nannten es Glique". in großer 2<apell-
meiper, 3U deffen Ceidenfchaft es gehörte, un-
entdeckte Salente der Oeffentlichkeit 3U3uführen,
rourde endlich für ihn geroonnen.

21m 2Ibend der Aufführung feiner Snm-
phonie fehte fïdi ©rroin Richards mit dem

hochmütigflen ©eficht der 223elt in die lehte
Saalreihe und ließ feine Slicke über die

hochgeneckten blonden und braunen ßaare der

Örauen, über die SKöpfe der 21Zänner gleiten.

^löblich Ruht« er. 223er roar denn das da

oorne Siefer ßerr mit dem goldenen Sroicker,
dem leicht angegrauten Schläfenhaar und dem

fchroar3en Schnurrbart? 223er roar denn das

donnerroetter noch 21Zal ©en hatte

er ja E-2IZal gefehen £-2ïïal î 2ïïit 3n-
linder mit Strohhut ohne ßut
im ôrack im Keifean3ug 1

23öte ftieg ihm in die Schläfen. 2Ta,

natürlich der roär's 23enno 23randen-

berg, der heiß umjïrittene, oiel geliebte, oöllig
unentbehrliche 2(omponijî aller erfolgreichen

ßoffen der lehten 3ahre der Schöpfer oon :

Cotte du bip 3U klein für mich .1", oon
21ïenfch, du haft 'ne ©Iahe mach' fe ab!",
oon ,,©ib deine 23ude auf und 3ieh' 3U mir!"

225as roollte diefer 2Tlenfch hier, bei feiner
2Tlufik? Siefer 2lichtskönner, diefer geldgierige
©rfolghafcher?!

21uf ©rroin Richards Stirne fchroollen die

2ldern 3U blauen Stricken. ör roar fo
aufgebracht, daß er es gar nicht merkte, daß der

2<apellmeiper den Saktpock gehoben hatte,

daß leife, roeich, die erften 2(länge eines 21n-

dante den Saal überfluteten. Allmählich erft
ebbte feine ßrregung ab. Soch in feinem
inneren faßte er den ©ntfehluß, fich nicht 3U

oerbeugen, roenn das Publikum nach ihm
oerlangte es nicht fo 3U machen, roie jener
dort, der nach jedem Schlager fein freundlich
lächelndes ©eficht dem jubelnden 23olke darbot,

fodaß die 2Ingabe feines 2Iamens, ohne

1 HotelLS Theater s Konzerle Cafés
Restaurant Waldhaus Doldßr

am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte!
Nachmittagstee Hausgebäck

nrahtcoilhühfl a^ Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
UldlllOClIUflllll ments zu Fr. 3.- (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

Drucksachen aller fix\
liefert rasch und billig

guchdruckerei Jean frey, Zurich

Itfeal-Blutstttrker
hervorragend bei Schwächezuständen

aller Art,
bessert das Aussehen!

Fr. 4 in d. Apotheken erhältlich.
Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau.

ZÜRICH
Stadtttioa/ter

Geschlossen.

Geschlossen.

Täglich abends 8 Uhr:
GastspielStainer-Kaiser's WienerOperetten-Ensembls

Warum geht's denn jetzt?
Operette in 3 Akten von Leopold Jacobson und Robert

Bodanzky. Musik von Edmund Eysler.

MBHimfnnHtit- HiiiufitifiiitiiitfiiHiitHiuiiHrfiiiiHiiiiiiimiiiiiifiHrrMHnfiiif m

Hotel fllhula
Riehst Hauptbahnhof Schützengassi 9

Gut eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
afr. Kebrle.

sfflUllilllillttlUHllH

Seefelden?. 44 + H(tye Cocfo

heimelig, neu und elegant eingerichtet!
1777 3nh.s f\. RoUmann.

Hotel und Restaurant

HFNNF^ Rüdenplatz
I lana I 1 I 1 las* nächst Rathaus 1675

Altbekanntes Familien - Restaurant I

ûîfcnftcinf1 ÇoteU6ornf^Cofé*Ke/louront
«taenüker »im etaddboferbahnbef

' Spezialität: »aUifer*, tDaadtländw
' und ©uraunôrr-ÏOelne!

8. 6émld * ÎÏÏCfec, früher: Café du ntufée, laufamte,

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei i696

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

ml
Nach dem

Theater; Kalte
und warme

Spezialitäten

Zürich
Telephon-No.:

Hottingen
1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

sa

sasasasasasasasasasssasassaiasaaisaisasasässsasasasasä^
sa sa

1 Hotel am Bellevueplatz 1

I I
^goldenen JK StCVtll

Terrasse, Speise- und |
Gesellschafts-Saali Zimmer von 2 Fr. an. Tel. Hottingen 49.49 i

1 Besitzer: J. HUG. I
S3 M
«isiaiasiiaissfisiaiaaiss^^saia^isiiasasiiasasasssiiaiaiaiasas!

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.

Spezialität- Vaduzer>

1705

Walliser, Seewein und Burgunder. : :
bürgerliche Küc'

Inhaber: Franz Nigg.

Klein's Café-Restaurant

^^Crjfaucrj
FÎMfMVtn Obere Zäune und
¦L^myt***-*/ Mänstergasse,

ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. 1781

Protektion
Don Vera Bern

Erwin Richards war sin bedeutender
Musiker. Ein so bedeutender, daß ikn keiner

oerstand. Und dock katte er sick bereits eine

kleine Gemeinde gesckassen. Seine Seinde
nannten es ..Clique". Ein großer Rapelimeister.

zu dessen Leidenschaft es gekörte, un-
entdeckte Talente der Oessentlickkeit zuzusükren.
wurde endiick sür ibn gewonnen.

Am Abend der Aufführung seiner Sgm-
pkonie sehte sich Erwin Richards mit dem

hochmütigsten Gesicht der Welt in die lehte
Saalreike und ließ seine Blicke über die hoch-

gesteckten blonden und braunen kZaare der

Srauen. über die Röpfe der Männer gleiten.

Plöhlich stuhte er. Wer war denn das da

vorne Dieser Kerr mit dem goldenen 5Zwicker.

dem leicht angegrauten Sckläsenhaqr und dem

schwarzen Schnurrbart? Wer war denn dos

donnerwetter noch AIal l Den hatte

er ja x-Rlal gesehen x-AIal '. Mit Ig-
linder mit Strohhut okne t?Zut

im Track im Reiseanzug I

Röte stieg Ihm in die Schiäsen. Ra. na-
tllrlich der war's Benno Brandenberg,

der heiß umstrittene, viel geliebte, völlig
unentbehrliche Romponist alier erfolgreichen
Possen der lehten Jahre der Schöpser von :

Lotte du bist zu klein sür mich .1". von
..Rlensck. du hast ne Glahe mach' se ab!".
von Gib deine Bude aus und zieh' zu mirl"

Wos wollte dieser Alensck kier. bei ssiner

Rlusik? Dieser Nicktskönner. dieser geldgierige
Ersolghasciier?!

Aus Erwin Richards Stirne schwollen die

Adern zu blauen Stricken. Er war so

ausgebracht, daß er es gar nickt merkte, daß der

Rapelimeister den Taktstock gehoben hatte.

daß leise, weick. die ersten Rlänge eines An-
dante den Saal überslutsten. Allmählich erst

ebbte seine Erregung ab. Dock in seinem

Inneren saßte er den Entschluß, sick nickt zu

verbeugen, wenn das Publikum nack Ibm

verlangte es nickt so zu macken. wie jener
dort, der nack jedem Sckiager sein sreundlick
läckelndes Gesickt dem jubelnden Bolke darbot,

sodaß die Angabe seines Namens, ohne

ls

SM -üriokberg l_olinsnclsr Hussioktsvunlct
Vollständig renovierte- OessIIsolisttsräums >:

vînens, Loupens à pnix fixes, à Is csnt«
lVsckrnittsgstee tilausgedâck

sirsilieoiliisiin äb pömerbok alle 5 iviinutsn bis l2 Ubr nackts. Abonne.
UltlIllàvIIUaiIII ments ?u fr. 3.- (20 Lts. ber-Zvàs. l0 Lts. tàârts).

Arucksseken aller M
lisksrt. rsseb nnà billiK

Zuekàruekereî Zesn 5re?, Surick

löelll-SlutMIler
nervorrsxencl dei ScnvZcne?»-
îztânclen aller àrt,

do»soi»î lis» <ìli»»vkoi> l
?r. 4 in cl. ^potnelcen srnitttlicn.

Usuptâepoi '

àpotneke l.odooll, N«i»î»»u.

Oesektossen.

Oeseblosssn.

Is^liob àbsnàs 8 Ubr:
lZ°8i8fligI8lgiilös-<gi88i'8^igiiSsl1pgsgNsii-^8gmbI

Wsrum gokt » llonn jetiî?
Operotts in 3 ^ktsn von Lsopolà ^àeobson nnà lìobsrt,

IZoààn^ìcv. Nuiik von iZàmunà Lvslsr.

MIMNNtllIIIIililIIIIIIIIIIIIIIIIIIilWIlililIIiiNiiiliiiillIilIIilIIllIIIIIIIIilII II-^

«ôte! KIduIa
lockst rliliiptviinnniis Lcliüt2-ng,ssi Z

Lut eingerichtete Limmer v. t? ^r. sn

MUlîillilMMMMWMIMIMW

u. wàM
Seefelüsir. 44 -l> Nähe Sorso

Heimelig, neu unö elegant eingerichtet!
1777 Inh.î fi. Möllmann.

^vis! unc! ^ssîaul-gnt
1^1 1^ 1^1 1^1 1^ ^ ^ p ° -

Altbekanntes Emilien NsstsursntI

alkmsteînfi tzotel-GarnîâCafè-Reftaurant
»,g»a0»,r »,m Sta»«l>>»^«»a>>nh»f

' SpeÄäät: walltser., waaotlänöer.
r I unö Vurgunöer-Wetne!

ö. Sckmiö- Meier, früher : Tast ou Musée. Lausanne

/kt> ^///a^c^s

7°<?a unc/

Keller- //l/tàr-.- S. à> L 5à

/66S We?//

Li îA

Z //o/e/ â /3r?/àttt?/?/l2à D

S! »1
«iZNIAiZîAiZiZlSiÂBiAiIKiAN

Ltg.wpksnbaobst,rs,sss I^abs Lauptbabubok
k5rkônto l.s»ze mit soristtigem Qarton unâ ?errs»ss.

cieseNscnsttssSIe, Kexelbsna unâ Slllsrcl.

8veàlitât- ^^-^
1705

diirxerlicde Kllc'

/Äea/ rn/uFS /.a^e, m/ttsn in Äe/- /ì/si/îe/- Qa/-^»,
/('e^/s'n/î'?. 1781


	...

